
Stand: März 2021 

Anfahrtswege zur MHH 
 

Mit Stadbahn/Bus  Haltestelle Misburger Straße 
 Stadtbahn (Üstra) Linie U4 – Ri. Roderbruch 
 Buslinien (Üstra) 

123 – Ri. Buchholz 
124 – Ri. Misburg 
127 – Ri. Kantplatz 
137 – Ri. Spannhagengarten  

Mit PKW 
 A7, A2  -  weiter auf A37  

Ausfahrt Hannover-Buchholz/Medizinische Hochschule 
 
Medizinische Hochschule Hannover (MHH)  
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Endometriosezentrum , K11 - SO - 4290 
Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover 
Tel.: 0511 532-0 

 

Ihr erster Besuch -  Was müssen Sie mitbringen? 

 Krankenversichertenkarte + 
Überweisungsschein 
von Frauenärztin/Frauenarzt (zwingend 
erforderlich) 

 
 Alle Vorbefunde in Kopie für Ihre Krankenakte:                                

z.B. Operationsberichte, Arztbriefe über 
Vorbehandlungen, ggf. CT-/MRT-Befunde,  
ggf. auch CDs der Untersuchungen 

Endometriosezentrum 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 
Terminvereinbarungen 
 

Endometriosesprechstunde 
Tel.: 0511/532-9760 
Gynäkologische-Poliklinik@mh-hannover.de 
 Operative Therapie 
 Tief infiltrierende Endometriose (TIE), z.B.  

bei Darm-, Blasen- oder Harnleiterbefall 
 Rezidive 

 
Kinderwunschsprechstunde  
nach Endometriose 
Tel. 0511/532-6095 
Frauenklinik-Kinderwunsch@mh-hannover.de 
 Spezielle Kinderwunschtherapien,  

z.B. IVF/ICSI-Therapie (künstl. 
Befruchtung) 

 
Privatpatientinnen 
Tel. 0511/532-6144 
Frauenklinik@mh-hannover.de 
 

  



Beim ersten Termin in unserem Endometriosezentrum 
erfolgt ein ausführliches Gespräch über die medizinische 
Vorgeschichte, eine allgemeine sowie gynäkologische 
Untersuchung inklusive Sonographie und ggf. 
Laboranalysen, falls notwendig. 
 
Uns liegt am Herzen, die betroffenen Frauen in 
ungestörter Atmosphäre umfassend zu informieren und 
zu beraten. Hierfür bieten wir ausreichend Zeit und Raum 
für eine angemessene Betreuung an. 

Was passiert in der Endometriosesprechstunde? 

Univ.-Prof. Dr. P. Hillemanns 

Das Endometriosezentrum der MHH 
(Be)handeln mit Kompetenz 

Im Folgenden wird gemeinsam mit der Patientin eine 
konservative, d.h. medikamentöse Therapie und/oder 
physikalische Maßnahme oder eine operative 
Therapiestrategie festgelegt und/oder weitere 
diagnostische Schritte vereinbart. 
 
Im Rahmen einer Operation bieten wir ein schonendes 
minimalinvasives Vorgehen im Sinne einer 
Bauchspiegelung an. Dabei gehen wir nervenschonend 
vor, damit auch nach der Operation Blasen-, Darm- und 
Sexualfunktion erhalten bleibt. Hierfür haben wir die 
Möglichkeit roboterunterstützte Bauchspiegelungen in 

3D-Technik durchzuführen. Bei ausgedehnten Befunden 
ist jedoch teilweise auch ein Bauchschnitt erforderlich. 
 
Bei  bestehendem Kinderwunsch legen wir vor allem 
Wert auf organerhaltende Therapien. Im Falle eventueller 
Darm-, Blasen- oder Harnleiterbeteiligung arbeiten wir 
interdisziplinär mit den Chirurgen bzw. Urologen des 
Hauses zusammen. 
 

Weitere Therapieschritte 

Gut versorgt und betreut 

 
 
 
 
                            
                                

Bei Bedarf vermitteln wir die Vorstellung in weiteren 
Fachbereichen im Rahmen der  
interdisziplinären Behandlung der Endometriose: 

Urologie 

Chirurgie 

Gastroenterologie  

Schmerztherapie 

Gynäkologische Psychosomatik  

TCM-Trad. Chinesische Medizin 

Rehabilitation 

 
Voraussetzung für die optimale Durchführung von  
Behandlung und Nachsorge sind neben den 
Fachdisziplinen innerhalb der MHH unsere externen 
Kooperationspartner, die auf  die 
Endometriosebehandlung spezialisierte und zertifizierte 
Rehabilitationskliniken. 
 
Als wichtiger Ansprechpartner fungiert auch die 
Selbsthilfe: 
Endometriose-Vereinigung Deutschland e.V. 
Bernhard-Göring-Str. 152, 04277 Leipzig, 
E-Mail: info@endometriose-vereinigung.de 

Das Endometriosezentrum der 
Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 
betreut und behandelt Patientinnen mit dem 
Krankheitsbild einer Endometriose. 
Maßgebend für die Qualität der Behandlung 
der betroffenen Frauen im 
Endometriosezentrum sind die von der 
Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe (DGGG) herausgegebenen 
Leitlinien. 
Wir sind entsprechend der Standard eines 
Endometriosezentrums der Stufe III 
(Klinisch-wissenschaftliches Zentrum) von 
der Stiftung Endometrioseforschung (SEF) 
zertifiziert (www.endometriose-sef.de). 

Leitung 
PD Dr. med. Matthias Jentschke 
Oberarzt der Frauenklinik 

Weitere Informationen 

finden Sie auf unserer Homepage: 

www.mhh.de/endometriosezentrum 
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